
Gössi Carreisen AG 

Anzeiger Luzern: Wie begann es damals mit 
der Gössi-Carreisen-Unternehmung?
Xaver Gössi, Inhaber Gössi Carreisen AG: 
Begonnen hat alles 1975 mit einem Neo-
plan-Car mit 51 Plätzen. Die ersten zehn 
Jahre bin ich sämtliche Auslandsreisen sel-
ber gefahren. Und wenn ich irgendwo im 
Tirol oder Alassio eine Woche lang unter-
wegs war, habe ich gleichzeitig für die 
nächste Reise gleich wieder 50 Plätze ver-
kauft. Damals ging das noch ohne Inserate. 
In den ersten paar Jahren klappte das so 
wunderbar, und es brauchte auch keinen 
grossen Büroapparat. Meine Frau und ich 
konnten den Umsatz damals jährlich sogar 
um 100 Prozent steigern. Im Laufe der Zeit 
entstand eine beachtliche Stammkund-
schaft, die uns bis heute sehr treu geblieben 
ist.

Nun sind Sie als wunderba- 
rer Gastgeber bekannt. Ist  
das ein Marketing-Instru-
ment?
Verena Gössi: Nein, über-
haupt nicht! Mein Mann 
liebt das Reisen. Hinzu 
kommt, dass er sich gerne 

mit Menschen beschäftigt, sich in Bezug 
auf die Reisedestinationen sehr gut aus-
kennt und deshalb den Fahrgästen viele 
Informationen über Sehenswürdigkeiten, 
Geschichte und auch den einen oder ande-
ren Geheimtipp geben kann. Ausserdem 
kennt man die Gäste zum Teil schon seit 
längerer Zeit. So entsteht während der 
ganzen Reise ein freundschaftliches Ambi-
ente.

Kürzlich, zu Ihrem 70. Geburtstag, sind Sie 
mit Ihrer Stammkundschaft nach Kroatien 
gereist – wie war das?
Xaver Gössi: Es war überwältigend! Es be-
gleiteten uns, also meine Frau und mich, 
310 Personen auf meiner Geburtstagsreise. 
Es war wundervoll zu spüren, dass einem 
die Leute so mögen und so treu sind. Natür-
lich waren wir vorher schon mal am Reise-
ziel, um sicher zu gehen, dass alles klappt. 
Aber schliesslich war alles genau so, wie 
wir uns das ausgedacht hatten: einfach 
wunderbar!
Marco Gössi: Leider konnten meine Frau 
Karin und ich nicht mit, da wir unserer klei-
nen Leonie (2 Monate) eine solche Reise 
nicht zumuten wollten.

Haben Sie das ganze Jahr Ferien?
Xaver Gössi: Streng genommen haben 
Sie recht! Im Vergleich zu einem Bürojob 

ist  Reisen sehr erholsam. Ausserdem 
lieben und schätzen wir fremde 

Orte und die Gesellschaft mit 
unseren Fahrgästen. Und nicht 
zu vergessen: Das Reisen im Car 
mit den vielen luxuriösen An-
nehmlichkeiten ist heute kom-

fortabler als mit dem Auto.
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Das ganze Jahr Ferien

«Gössi First Class» – der neue Luxusliner wird am Tag der offenen Tür, Samstag, 18. April, bei Gössi Carreisen AG 
offiziell präsentiert.
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Ihr Sohn Marco arbeitet schon seit über 
zehn Jahren im Betrieb mit. Ist ein Genera-
tionenwechsel geplant?
Xaver Gössi: Ja, dieser Wechsel ist schon 
lange im Gange. Es geschieht fliessend. Ich 
denke, dass ich vielleicht noch zwei bis 
drei Jahre fahren werde, danach könnte 
mir die Position als Reisebegleiter gut ge-
fallen. Dann würde auch die Geschäfts
übergabe an Marco und Karin erfolgen. Im 
Grunde ist es eher ein symbolischer Akt, 
denn Marco ist ja Geschäftsführer bei Gös-
si Carreisen AG, und er kennt sich mit al-
len Projekten bestens aus.
Verena Gössi: Wir sind glücklich, dass  
Karin mit Marco verheiratet ist. Sie liebt 
auch das Reisen und hat sich wunderbar 
in das Unternehmen eingefügt. Das macht 
einen Rücktritt auch einfacher.

Karin Gössi, fahren Sie selber auch Cars?
Karin Gössi: Im Moment fahre ich nur lee-
re Cars, denn ich habe erst kürzlich die 
Lastwagen-Prüfung bestanden. Im Herbst, 
wenn Leonie etwas älter ist, werde ich die 
Car-Prüfung machen. Und dann freue ich 
mich auf meine erste Reise am Steuer. Am 
liebsten mit meinem Schwiegervater als 
Reiseleiter.

 
Was ist das Besondere an Gössi Carreisen?
Verena Gössi: Als Familienbetrieb sind 
wir ganz nah beim Kunden und kennen 
seine Bedürfnisse. Wir müssen innovativ 
sein und neue Konzepte entwickeln. Ein 
Beispiel: Anlässlich des 25-Jahr-Jubiläums 
kam Marco mit Kunden ins Gespräch, ir-
gendwann kam die Rede aufs Jassen – und 
schon wurde eine Idee umgesetzt: die be-
liebten Jassreisen. Die sind auch heute  

noch ein voller Erfolg und ständig ausge-
bucht. So ähnlich entstanden im Verlaufe 
der Jahre viele Angebote, wie unsere drei-
tägigen Überraschungsfahrten, die man 
unter anderem auch in unserem umfas-
senden Ferienkatalog oder auf der Inter-
netseite finden kann.

Im «Anzeiger Luzern» berichteten wir kürz-
lich über den Luxuscar «Gössi First Class», 
wann kommt er, und was ist seine Beson-
derheit?
Marco Gössi: Er befindet sich bereits in 
der Schweiz und wird am Tag der offenen 

Tür, am Samstag, 18. April, vorgestellt. Es 
ist der schönste Car, der je in der Schweiz 
in Verkehr gesetzt wurde. Wir werden ihn 
für grosse Rundreisen einsetzen. Statt der 
üblichen 52 Fahrgäste reisen wir im «Gös-
si First Class» nur mit 29 Personen. Einzig-
artig ist mit Sicherheit der Parkettboden, 
kombiniert mit den sehr bequemen Leder-
fauteuils. Das ganze Ambiente ist in 
freundlichen und warmen Farben gehal-
ten. Mit dem Verzicht auf den vierten Sitz 
– im Luxuscar hat es nur drei Sitze pro Rei-
he – schafft man ein grosszügiges Raum-
gefühl. Und Einzelreisenden können wir 
einen eigenen komfortablen Sitz anbieten. 
Die feudalen Ledersessel sind um einiges 
breiter als die normale Bestuhlung und 
sind zusätzlich mit bequemen Armlehnen 
ausgestattet. Die Kopfhörer bei jedem Sitz 
garantieren zudem für ein sehr ange-
nehmes Reisevergnügen.

Der Tag der offenen Tür im Car-Terminal 
hat in Horw Dorffest-Charakter – weshalb 
ist er so beliebt?
Verena Gössi: Die Menschen spüren, dass 
wir ihnen etwas zurückgeben möchten, 
als Dank für das Vertrauen, das sie in uns 
gesetzt haben. An diesem Anlass gibt es 
Gratis-Bratwürste und -Getränke. Zudem 
präsentiert jeder Chauffeur an seinem 
Stand seine Reisen. Pünktlich zum Saison-
startschuss 2009 treten alle Fahrer im 
neuen modischen Gössi-Outfit auf. Es gibt 
auch eine musikalische Unterhaltung – 
und als besondere Attraktion, die Vor-
stellung des schönsten Cars der 
Schweiz.

Am Tag der offenen Tür gibts nicht nur 
Speis und Trank, sondern auch einen 
tollen Wettbewerb – können Sie dazu 
schon etwas verraten?
Marco Gössi: Ja, zusammen mit dem 
«Anzeiger Luzern» haben wir einen 
exklusiven Leserwettbewerb ausge-
dacht. Als Hauptpreis winkt eine 
Woche Elba für zwei Personen im 
Wert von über 1800 Franken.

 � Miguel Steininger

Seit 1975 gehört Gössi 
Carreisen AG zu den 
ersten Adressen, wenns 
um komfortable,  
attraktive und bestens 
organisierte Ferien geht. 

Eine Familie, ein Ziel: zufriedene Reisegäste. 
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